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Heute beginnt der neue
Antomobil-Kontest- !

Eine Anzahl üontcstanten hät sich bereits an

gemeldet; veitere Anmeldungen sollten
. prompt erfolgen!

Tauchöoöl imAamjis
mit groszeill Dampfer!
Berlin, 27. April. Funkenbe

richt.) Die lleberseeische Nach
richten Agentur meldet halbcmü.
lich : '

Der große britische Darnpser
.Goldmouth", 7740 Tonnen, wur
dc von einem deuteschen Tauchboot
marnmd zum Anhalten oufgefor
dcrt, dieser eröffnete jedoch sofort
Feuer auf daS Tauchboot. Erst nach
einem Kampf von einer halben
Stunde wurde der Dampfer zum
Sinken gebracht. Achtmal wurde
dc? Dampfer getroffen, ehe die
Besatzung sich schließlich ergoch; ein
Mann der ' Besatzung wurde schwer
verwundet. Der ilapitaiNvurde ge
fangen gesetzt, unter der Anklage,
cin deutsches 'rigeöfchiff ange
griffen zu habm. Die Geschütze
des Dampfers wurden von Kano
nieren bedient, welche zur britischen
Flotte Hehörten! '

(Goldmouth war Eigei'tum der
Angso-Saxo- n Petrolamn Co., in
London.)

llesterreichcr uöer
Nakimer erfolgreich!

i ' .

Wien. 27. April (Ueber Berlin
und dann Fnnkeiibericht.) Oe
sterreichische Truppen haben einen
Teil von Col di Lana, der kürzlich
von den Italienern genommen wur
de, wieder zurückerobert.

freim Zeit getan? und- - vor allen

Dingm dadurch gewonnen, daß sie

Freunde und Verwandte für sich in
teressiert. die ihnen mitgeholfen ha-

ben. Das kann selbstverständlich
auch in diesem K'ontest geschehen und
deshalb hoffen wir, daß in den näch-

sten Tagen sich recht viele Leser ent-

schließen, unserm: Kontest beizutre-
ten.

Man melde heute noch seinm Bei-tri- tt

an, indem man ben Koupon an
anderer Stelle deS Blattes aubschnei

det, ihn mlsfüllt und unS znsendet,
worauf dem Kontestanten sofort alle

Bedingungen und Instruktionen dt

werden und er sogleich mit
Lust an die Arbeit gehm kann.

Es bezahlt sich, in den Klas.
sifizierten Anzeigen" der Tribüne zu
annoncieren.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
Zie .Tribüne".

Der neue Automobil-Koiites- t der
Täglichen Omaha Tribüne nimmt
heute seinen Anfang und dauert biö
zum 27. Juni. Unsere Leser sind
freundlichst eingeladen, sich an diesem
ttontcst zu beteiligen. Unsere Kon.
teste sind sehr populär geworden und
haben der Tribüne eine große Bcr-brciwr,-)z

im ganzen Westen gesichert.
Der Grund der Beliebtheit der 5ion
teste ist in der Tatsache zu suchen,
daß jeder Kontestant ein Gewinner
ist. Derjenige, der die meisten Stim
mm erhält, bekommt das feine neue
Ford.Automobil Mid die übrigen
ttontestanten erhalten mehrere Prei-
se und 10 Prozeiit Kommission. Es
wird also jeder 5kontchant für seine
Mühe und Arbeit angemessen cnt.
schädigt und deshalb geben diese Kon.
teste allgemeine Zufriedenheit.

Eine Anzahl 5lontestanten hat sich

bereits angemeldet und diese Leute
schreiben, daß sie mit ihrer Arbeit
sofort beginnen werden. Wir la
den nun unsere Leser ein, dem Kan-
test sofort beizutrcten. Es gibt im
Westen noch sehr viele Plätze, wo die
deutsche Bevölkerung so stark ist, daß
leicht genug Abonnenten für die Tri-

büne gewonnen werden können, um
als Sieger aus dem Kontest hervor,
zugehen. Die Arbeit, die die Kon
testanten unternehmen, ist gar nicht
schwer. Die meisten Gewinner des
Automobils unserer früherm Kon-

teste habm ihre Arbeit in .ihrer

Di Y. M. C. A.
unterhält Nachmittags und Abend-Kurs- e

in Englisch. Lesen, Schrei
ben und Buchstabieren, Elementar-lehr- e

und Grammatik werden ge-

lehrt.
Nachmittagöschule (5 Tage in der

Woche) $5.00 pro Monat.
Abendschule (Montag. Mittwoch.

Freitag) $1.50 per Monat.
Bei Erlangung der ersten und

zweiten Bürgerpapiere wird unet
geltlich Rat erteilt. Fremde werden
in jeder möglichen Weise unterstützt.
17. . Haruey Str. Tel. Tyler 1600.

Nommatkon8'Zloulion:

Jcdcr Kontestant bekommt 10,000 Stimmen, wen er bei seiner
Nominativ diese Aoupoa einsendet.

Tagliche Omaha Tribune,
Kontest'Managtt,

Omaha, Rebr.

Ich beteilige mich hiermit au Ihrem Kontest, beginnend am
27. April 1916 nd endend am 27. Juni 1916. Schicken

Sie mir sofort alle nötige Papiere nd Probezeitnngen zu, und

geben Sie mir für die Einsendung dieses Koupons Kredit für
10,000 Stimme.

1

Achtngslwll

Buch Nr. 2, wie mitea ßvzelg!, ent,
kalt Anweisungen und neueste Mu
st er für geliakelte Einsätze und Sri
tzen. Abbildungen klar unb beutlich,
und jeder Faden ist zu sehen. Ci
können nicht fehlgehen in Auferti
gung dieser geschmackvollen Spitzen
und Einsätze wie man sie gebraucht
für Taschentücher, Vorbänge, Deck-che- n

und Jochs. Jede Buch ist für
sich .ein GauzeS, und kein Muster
zweimal enthalten. Keine Frau
sollte ohne diese Bücher sein.

Zu bestellen zu 11 EtS. pro Buch
durch Omaha Tribüne, 1311 Howard
Str., Omaha. .
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Omaha Tribüne.
1311 Howard Etr, Omaha. Siebt.

Der Eingang zu Dr. Weiland
neuer Office, Fremont, Neb., ist
an der Main Straße, Nummer
4H. Seine AugenaMer passen.
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- Noten ZlmiM!
Trr Frauenlfödrreia deranftaltct

morgen abend eme Wviltatig

Wieder einmal peraustaUot der
Frauen-HUfSver- ein eine Abcudun
tcrhalrmill um Besten der snieas- -

notleidenden in Deutschland und
Oesterreich-Ungan- r. Dieselbe . sin,
det morgen, Freitag, den 23.
April, abends 8 Uhr im Musikheim.
Ecke Cab und 17. Str. statt.

Wie immer bei- - dergleichen 0to
legenhellen, hat der &rciueii-,- üi

rerein auch ein wunderbares Pro,
gramm für die morgen stattfinden
de Untorhaltungj aufgestellt, sodaf;
jeder nicht nur ein gutes Werk tut,
wenn er derselben beiwohnt, sondern
auch in jeder Beziehung auf seine
Kosten kommt.

Der deutsche dramatische Klub der
StaatZuniverfität in Lincoln wird
das einaktige Lustspiel .Die tonst
reiten n" zur Darstellung bringen.
DnJ kleine Fräulein Olga Eitner
wird das Adagio von F Nies auf
der Violine vortragen, wobei Frl.
Nuth Flynn sie auf dem Piano
begleiten wird.

Ferner tritt Frl. Gertrudc Ra
dineky, welche über eine , herrliche
Sopranstimme verfügt, auf, und die

soallgemem reliMe Jugcndwehr",
welche neue Lieder zum Aortrag
bringen wird. Außerdem werden
roch verschiedene andere hiesige

ollsten mlttmrken.
Da es sich um eine gute Sache

handelt und ein edler Zweck ev
füllt wird, sollte es sich kein Deut
scher nehmen lassen, der Unterhab
hing des Frauen-Hilfsverei- ns zum
Besten des Noten Kreuzes am Frei
tag, abend im Musikheim beizuwoh
nen.

Ans Lincoln, Ncbr.
Am 1. Mai soll das neu erbaute

hiesige Orphenm an der 12. und
P Stratze eröffnet werden.

Auf einem Studentenbankctt, das
am letzten Sonnabend im Lincoln
Hotel abgehalten wurde, wies der
Toastmeister E. H. Haughton, Gene,
ral Manager of the Vryan Marsh
Co. in Chicago, darauf hin, daß im
Unterschied zn Amerika die Beamten
in Deutschland nach ihrer Tüchtig,
keit für den jeweiligen. Posten aus.
ersehen würden. Es dämmert
also doch schon.

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend:
Schön heute abend und Voraus

sichtlich Freitag. Wärmer Freitag.
Für Nebrasta: Schön heute abend

und wärmer im westlicheil Teil.
Freitag unbeständig und wärmer im
östlichen Teil.

Für Iowa; Im Allgemeinen schön
heute abend uiid Freitag. Woraus,
sichtlich leichter Frost. Steigende
Tinnperatur Freitag.

Gegen Senator La Follette.
Madison, Wis., 27. April.

Der konservative Flügel der re
publikanischen Partei von Wiscon
fm hat Malcolm G. Jeffries von
JanesvUe als Kandidat für Vun.
dessenator aufgestellt, während die
Progressiven den gegenwärtigen Sc.
nator La Follette für die Wieder
Wahl nominiert haben.

' ' Ahode Island für 'Wiffou.
Vrovidence. R. . 27. Avril- .-

Auf der gestern hier abgehaltenen
oemorratischen Staats !ronven
tion wurde Präsident Wilson und
seiner Regierung hohes Lob gespen
det. , Herr Wilson wurde einstim
mig für die Wiederwahl nomi
nicrt.

Wie in früheren Jahren Spicke,

rei", " so . ist ganz besonders ctzt

..Häkeln" zum Losungsioort unserer
Fcauenwclt geworden in der freien
Zeit, 'die sie ihren Pflichten abge.
winnt. Und darin hat sie auch Recht,
da man ja ohne große Mühe und
kosten ctwaS Schöms und doch h

Nützliches für seine Freunde
oder sich scW herstellen kann. Da.
bei kommt ihr als guter Ratgeber
unser Buch No. 3 zur Hilfe. Außer
20 verschiedenen neuesten Mustern
oon Passen oder Jochs sind sehr
niedliche leichtanzufertigende Muster
von Schals, Pantoffeln, Dcdchw,,
Handtaschen. Häubchen und Filet
arbeiten darin enthalten, welche ohne

rage großen Beifall finden werden.
Säumen Sie nüht mit der Bestellung
dieser neuesten Ausgabe.

Buch No. S r
"l" flv--i V"

12c ' ,erI

pro Buch per -y ..

Post.'

Zu bestellen
inrch die 'ä;- -

- Omaha Tribüne ,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

Ci bezahlt sich, in den Silos-s- t

fiz inten Anzeigen" der Tribüne zn
annoncieren

Nicht allm Menschen ist es durch
die Verhültnisst. vergönnt gewesen,
ein, sogenannte gute Kinderstube"
mit auf den Lkdensweq zu nehmen.
Und wenn auch gute Manieren und

richtige Benehmen gewib nur Aeu
ßerlichkeiten sind, nach denen der ei

ientliche Wert bei Menschen nicht ein
geschätzt werden dürfte, so bilden an
dererfeitZ doch Verstöße gegen daö,
was die Gesellschaft nun mal IS

gang und gäbe festgesetzt hat, ein nicht
zu übersehendes Hindernis auf dem

Lebens und Berusswege. Gerade
um diese Szyllc. zu vermeiden, gera
ten nun aber, manche Lcut in die

Charybdis der Uebertreibung, und
waö besonder! fein sein soll, wirkt
dann unfein.

Da ist z. B. der Mann. d:r in der
Lenutzung deS Taschentuches etwas
derart Unästhetisches wittert, daß er,
um tS zu verbergen, sein Haupt tief
anter die Tischfläche beugt, wenn ihn
bei irgend einer Mahlzeit bittere Not
wendigkeit zwingt, sich deö TüchleinS

bedienen. Dadurch wird jedoch der
Vorgang keineswegs ästhetischer. Im
Gegenteil. eS steigen im Nachbarn
trübe Ahnungen auf, ob besagtes
Tüchlein dielleicht nicht gerade im Zu
stände bliUenweißer Frische sei und
varum nur verstohlen gehandhabt

'

werden könnte.
Andere besonders beim weibli

cheu Geschlecht kann man daS bcobach
len verwechseln gute Manieren mit
Geziertheit. In gezwungener Kopf
und Handhaltung, in möglichste
Kleinstellung deS Munde? beim Spre
chen kommen sie sich besonders da
menhaft" vor.

Ein häufig vorkommender unwis
sentlicher Verstoß besteht auch in lei

em Tuscheln in Gegenwart Dritter.
Man will diese nicht mit seinen Be-

merkungen belästigen und richtet des
halb seine Worte nur leise an den
Nachbar, ohne zu bedenken, daß ge
rade dadurch im Unbeteiligten der
verdacht entstehen kann: die reden et

waS, was ich 'nicht hören soll, also
wahrscheinlich etwaö Schlechtes über
mich. Um bei keinem Gast solch Pein
liches Gesühl aufkommen zu lassen,
ist es also gute Sitte, in Gesellschaft
nicht Privatgespräche mit leiser Stim
me zu führen und jegliches Tuscheln
und Wispern zu vermeiden.

Wie ist nun aber dem zu helfen,
der sich all solchen scheinbar unwichti
zen und doch wichtigen Borschriften
gegenüber unsicher fühlt, und der
eben aus dem Streben heraus, alles
recht gut zu machen, über das Ziel
hinausschießt? Da hilft nur fleißi-ge- S

Beobachten der anderen. Vorsicht!

geS Sicheinfügen, also , eine gewisse
Anpassungsfähigkeit an Sitten und
Gebräuche eben derjenigen Kreise, in
die uns das Leben vielleicht weitab
von Geburt und Herkunft hinge
stellt hat. Wie denn überhaupt vor
jichtig sein und dura) Beobachtung und
Erfahrung lernen noch nie eine

Menschen geschadet hat.

Die Sdt'int

Die Schürze, die sich auS dem um
die Hüften geschlungenen oder mit
Ländern befestigten Tuch entwickelte,
hat ihre Grundformen über ein hal
des Jahrtausend bewahrt. Ursprung
lich war sie, wie der seit dem 12.
Jahrhundert bekannte Akbeitsfchurz
der Männer, für die Frauen ein
Schonkleid, tritt zu Anfang deö 16.
Jahrhunderts als Zierkleidungsstück
für wohlhabende Bürgerfrauen auf,
wie sie Dürer malte, dem wir auch
Darstellungen der von 14L4 bis 154
gebräuchlichen .Doppelschürzen" der
danken. In der Rokokozeit wandt,

i sich die Gunst der Mode wiederum dek

.Tändelschürze", zu, die damals ge
j sellschaftsfähig wurde. Eine letzte

Glanzzeit erlebte dies Trachtenstück in
den Jahren von 1815 bis 1875. wo
sie in Ungarn sogar als hoffähig galt.
Dann trat ihre Bedeutung als
Schmuck gegen die ursprüngliche zu
rück, und die Küchenschürze" gewann
an Boden.

Der männliche Schurz war stets
vorwiegend Schonkleid und daher we

niger dex Mode unterworfen. Doch
trugen die Mitglieder der einzelnen
öerufsgenossenschaften vrrschiedent
Formen aus Leder oder Leinenftoff,
and zuweilen gewinnt auch der
Schurz die Bedeutung eines Zier
stücks. Noch im 19. Jahrhundert tru
zen die Hamburger SchlächtergeseUen
Weiße Schürzen mit einem zurückge
steckten Zipfel; bei Bergleuten gehört
der Schurz mit zur- - Uniform und
wird bei den unter der Erde arbeiten
den Mannschaften auf dem Rücken,
bei den übrigen vorn getragen. Nach
alten Gesellenordnungen muß der Ge
sell, wo er dcS Handwerk vertritt, ein
charakteristisches Stück an sich tragen,
das feinen Stand kenntlich macht.
Dazu gehört auch der Schurz. Ham
burger Sappeure trugen früher eben
falls als Uniformstück einen Schurz.
Auch französische Pioniere waren ehe
mols damit uuszestättet.

Darum auch. Mutter: Du
kommst ja heute schon so früh aus
per Schule! Ihr hattet wohl eine

Siegesfeier?
Fritzchen: Etmaß viel feineres,

viutti: in unsere Schule kommt auf
neb Tag, Einquartierung'
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neuen bie sim eeseremiuiomcii
Kontest bereits angescblossen?

Wir bieten Ihnen die beste Gelegenheit, ein feines Ford
Automobil kostenfrei

tTOtrrgmaasasa
zu gewinnen!

.

UNSER GROSSER

Name .

Adresse

Wohnort

Datum
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Der Bericht des österreichischen

Kriegsamts lautet wie folgt:
Die Italiener machten einen An

grisf auf den südwestlichen Punkt
der Toberdo Ebene. Sonst gab es
nur Artilleriekämpfe entlang der
Miste und an der kerntischcn Gren
zc. Oesterreich'Ungarische Truppen
besetzten wieder die nordwestlich ge
lcgene Stellung bei Col di Lana,
und schlugen alle Gegenangrisfe des
Feindes ab. In der Gegend von
SuWna nahe Riva fand ein leb
hafter Geschützkampf statt.

Deutsche Kugzeuge
über England!

London, 27. April. Die brv
tische Adnnralität meldet, daß
am Mittwoch zwischen 10 und 11
Uhr abends deutsche Flieger an der
Osrküste K?nt's bearachtet wurden.
Bisher aber sind keine Berichte
über einen Flug der Zeppeline
in das Innere des Landes hinein
erhältlich. Jedenfalls sind die
Flugzeuge uiwerrichteter Cache wie
der heimgekehrt. (Möglich ist, daß
die Briten, denen die fortwähren
den Fliegerangriffe und die kürz,
liche Razzia deutscher Kriegsschiffe
auf die Nerven gefallen ist, Ge
spenster, aber keine Flugzeuge

haben.)

prolefltelegramme
zu Tausenden!

Wassiington, 27. April. So.
wohl die Western Union wie die
Pvstal Telegraph . Gesellschaft süid
mit an Mitglieder des Kongresses
gerichteten Depeschen förmlich
überschwemmt worden. Die an und
für sich zahlreichen Angestellten der
Gesellichaften können die übergroße
Arbeit nicht mehr bewältigen, und
es mußten Gehilfen aus New Jork,
Philadelphia und Baltimore '

her
beigeholt werden. Es traf hier die
Nachricht ein, daß in Milwaukee
25,000 Telegramme aufgehäuft lie

ßen, die heute morgen nach Wash.
ington abgeschickt Norden sollen.

Weitere britische Frechheiten.

Berlin, 27. April. (Funkende-richt.- )
Die Kopenhagener Pres.

se, welche die letzte britische Order
im &oimcu, wonach deutsche Bun.
kerkohle auf nziitraleii Schiffen der
Beschlagnahme unterliegt, befpicht,
erklärt, das' Deutschland den ganzen
neutralen Handel lahmlegen kann,
wenn es den Briten mit gleicher
Münze heiinzahlt und Bunkerkohle
auf neutralen Schiffen weg
nimmt. , Die BerNnske Tidende"
schreibt, daß England .mit seiner
neuen Order im Eouncil nur den
Zweck verfolgt, noch mehr neutrale
Schiffe in feine Dienste zu zwin
gen.

Mit jeder Brille, die Sje von
Dr. Weiland, Fremond, Ncbr., er
halten, empfangen Sie auch das Ne.
sultat seiner Llljährigen Erfahrung

in Fremont allein für das
Wohl Ihrer Augen eingerechnet.

Ul STATE BANK

Papiilion, Nota.
t. I. Ehazje, PrSstd-n- t

H. H. i!ienkmnn, B,c,VrSstin
. H. Lchrsedtt. asftr
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Eine 5 Passagiere Ford Touring Car, Model T, 1916
Dieses wertvolle nnd uiiliche Automobil wird dem piewinner dieses Kontefts kostenfreiL1IJJMzum Geschenk gemacht.

Diese 5 Passenger Ford Tonring ssar, Modell T 1916, ist dollig ansgeftattet nnd keine Teile
oder Zubehör sind z kaufen, wenn dieselbe dem glülklichen Besitzer übergeben wird. Eine Bergnü
gnngsfahrt in diesem Anto für die Familie wird i n Wahrheit ein Vergnügen sein. Fiir Geschäfts
fahrten, Reise, sowie olle Zwecke, fiir die der Besitzer einer vorzüglichen Touring Car Verwendung
hat. wird sich diese? Automobil vorzüglich eignen. UnkostcVerursachng durch Gebranch nd

gtverdcn gering sein. Dieselbe wird dem glücklichen Besitzer ein Gegrnstaud der Freude
nd des Stolzes werden. Ihre Zuverlässigkeit nnd Nutzbarkeit macht diese Ford Tonring Car n

übertrafst, da sie den Anforderungen für Leichtigkeit der Handhabung, der Räumlichkeit nnd Be
qukmlichkcit vollkomme entspricht. Der Bau nd die Herstellung dieser Maschine bedeuten für die-

selbe absolute Stärke imd Einfachheit des Mechanismus. Dieses Automobil ist universell ia seiner
Berwcndung und praktisch i jedem Siuue des Wortes. ,

Füllen Sie den NominationsKouPon aus und schreiben Sie sofort um alles schriftliche
Material.

lagliche Omaha Tribüne,
Kontest-Manage-r,

Omaha, Nebraska -


